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Meine Damen und Herren,

im Auftrag der Robert Bosch Stiftung und des Künstlerhauses Edenkoben habe ich in Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Dr. Urich Kautz die deutsch-chinesische Werkstatt für Literaturübersetzer, die vom 7. bis zum 14. Juli 2008 im Künstlerhaus Edenkoben geleitet. Mein Aufgabebereich lag in erster Linie in der Auswahl der chinesischen Teilnehmer, der Absprache mit Herrn Uwe Timm über den zu übersetzenden und besprechenden Text, Betreuung der chinesischen Gruppe bei der Textarbeit und Moderation des Werkstattgesprächs mit Herrn Timm sowie des Matinées. Außerdem habe ich einen Vortrag zur Situation deutschsprachiger Literatur im gegenwärtigen China gehalten und im Rahmen des Zusatzprogramms über einige theoretische und praktische Überlegungen zu meiner eigenen Butt-Übersetzung gesprochen. Die Textarbeit in der chinesischen Gruppe fing an mit allgemeinen Fragen. Besonders intensiv haben die Teilnehmer über die Übersetzung des Titels eines literarischen Werks diskutiert. Die Übersetzungskritik haben beide Gruppen, die deutsche und chinesische, gemeinsam durchgeführt. Für den chinesischen Teil haben wir zwei Versionen der Übersetzung der Parabel „Vor dem Gesetz“ von Kranz Kafka genommen, um typische Übersetzungsprobleme vor Augen zu führen und sich darüber Gedanken zu machen.

Die Mitwirkung bei dieser interessanten, aber auch ertragreichen Arbeit ist eine große Bereicherung nicht nur für mich persönlich, auch für alle Teilnehmer ist die Werkstatt, davon bin ich überzeugt, eine positive Erfahrung, zumal die meisten Teilnehmer, das betrifft sowohl die chinesischen, als auch die deutschen Teilnehmer, zum ersten Mal die Gelegenheit haben, sich mit anderen Übersetzern auszutauschen und dabei über Schwierigkeiten und Probleme bei der literarischen Übersetzung zu diskutieren.

Die Begegnung mit Uwe Timm stellt zweifellos den Höhepunkt der Werkstatt dar. Das Gespräch und die Erfahrungen mit einem Autor, mit dem man sich eine Woche lang intensiv beschäftigt hat, werden allen Teilnehmern wohl sehr nützlich sein. Auch die Vorträge waren alle sehr informativ, wobei der Vortrag von Herrn Magenau die chinesischen Teilnehmer noch mehr interessiert hat.

Ich bin sehr dankbar, dass ich mit Herrn Kautz zusammen die Werkstatt leiten durfte. Die Kooperation mit ihm war nicht nur menschlich sehr angenehm, sondern auch fachlich höchst anregend und produktiv.

So bin ich insgesamt der Meinung, dass die deutsch-chinesische Werkstatt für literarische Übersetzung ein großer Erfolg war. Ich hoffe deshalb, dass diese Art Veranstaltung später noch fortgesetzt werden kann.

Zum Schluss möchte ich mich noch einmal bei der Robert Bosch Stiftung und dem Künstlerhaus Edenkoben bekanden für das Vertrauen und allseitige Hilfe bei der Durchführung meiner Aufgaben.

